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Nachricht.
Nachdem e<n Schellenbur^ischer Stiftungsplatz von fahrt. 8c> fi.

für Offiziers Wittwen krainerischer Nation, oder in Ermanglung deren
für andere vo^ kroatt̂ chen Gränzen in die Erledigung gekommen ist,
so werden sich ime, welche darauf einen Anspruch zu haben glau-
ben, binnen 6 Wochen und 3 Tagen an diese Verordnete Stelle bittlich
zu verwenden w-ssen- Latbach den 19. Hornung ,300.

Dcn 7. Apetl l. I werden bei der R. F. Herrschaft Landstraß in
Untermaln zwei Herrjchaltllche Mühlen, sammt den dazu gehörigen
Aeckcrn/üa'ulich Vormittag von 9 bis ^2 Uhr die Schloßmühle, und
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr dle Mahl-und Sagmühl 1^ 3 ! ^ , ^ ^
ginannt, auf "l nachelnanoer folgende Jahre mittelst öffentlicher Ver-
steigerung in Pacht gegeben werden. D:e diesfalligen Pachlbedingnlffe
können Tägllch in der Amtskanzley bei dieser Herrschaft emgischen'
Werden»

Wlilifeilbicthung.
Bei der k. k. Staatsherrschatt V kcrlnghof werden am 12 März

d - I . und die darauffolgenden 2 Tage Vormittag von 9 bts 12, und
N a dmlttag von3d is6Uhr , nachstehend, an dem nächst Mahrburg
am Packen liegenden Kocjchen, Plkermer, Lemdacher, dann Unters-
bergen erzeugte Vauweme; als von der 1793. Fachsung 94 Start in

von der 1799. detto. 9 Stat t in

.̂ . ^ . ,. ^.. Zusammen also 103 Star t in i
Samt Faß ganz, oder halb StartmwelS dem MeWiethenden ge.

gen sogleicde baareBezablung hlndannqegeden werden. Kaußustlge de<
llede sich demnach an odbestimmten Tagen in dem S l a a sHerrschaft
Vlktrinaerhoftschen Keller ausser Mahrdurg einzufinden. U'brigens
wkd zurVermeldnna all-r unanqenehmcn Mißdeutungen, dle Erinne-
rung beigefügt ^0 l i ; m!l Ver Velstetgerung nur dann in dir oöb^stimm-
ten Giund n nä nliHVortN Uag un l9 . und Nachmittag um Z Uhr der
Anfang gemacht werden ^onne, wenn sich bls dahm bernts eme ange-
messene Anzahl Kauftustlgir versannnelt bab^n wird.



^ Von der N. F. Herrickasi Frcudtttthall wird durch qeqen̂
wärtiqcs Edlkc aUztMkin be^an!,t aemacht: Es feie von d>m Ge-
richte ll: die Eröfliunq c tus Konkurses über da" gcsammtl lm i,^:n-
dc Krain bt'fil!dl!che deweqlche und unbewegliche VermöglN des zu
Franzdorf vcw! hnlen dlcsftittgen Kllllchäußlcrs Valennn Sldnlttr
gewllllgel worden.

Daher !v!sd Iedelmanu, der an erstgcdackten Verschuldeten
eine Forderung zu stcUen dne dt!gec Zu sein glaubt, andurck ermnett, sie
beider aus den ^7. A rn l d. I . frühe l.m 9 Uhr in der dieSortigen
Amtskanzl i ausgeschliebclicn Alunlldungstaqsatzunq so qewlß elnzu-
reichen und zu Ilqmdttct, / aucp das Recht, Krazt dessen er in
dieje oder jer.e Klaffe qesezt zu werden verlanget, zu ^rweiM,
als im widrigen, nach Verlauf oes elstdtstlwmten Taacs, Nie-
mand mehr angehöret wi.rde, und dcrjenl^e, der sclne Forderungen
n'.cht angemeldet hat, in Nucksicht dcs g,fannmen im Lande
Kram befindlichen VerVögens d s benannten Verschuldeten, oh«
ne AuZnamue auch dann abgewiesen werden 'o l l , w^nn ihm
gleich em compenl'annnz - Rccbt gebührte, oder wenn sie auch
eu: eiaenes Gut von der Massa zu fordern hätten, oder
wenn sttne Forderung auf eln l'eqelid^s Gul des Vlssckuldeten
vorgemerket wäre, dergestalt, daß eln solcherGläubiger falls erm dte
Massa schuldlg sein soltte, die Schuld unqehmdert dcb c!omp^nfa.
tion8 - Eigenthums - oder Pfandlechres, das ihntn sonst zu statten
gekommen wan , abzutragen verhallen werden würden.

Von der k. k. Armcnversorgungsdirckzwn allhirr wird anmit be-'
kanut gemacht: Es sey dcr Antrag in dem Spitalhause in der
Spitalgassc einige Wohnungen, dann ebener Erde Handelsgewöl-
bcr, G'ewerbsladen und Magazinen zuzurichten, und auf künftigen
Michaelis iu Bestand auszugeben, nämlich:

I m zweyten Stock gegen dcn Landach Fluß, eine Wohnung bon
4Zmtmer, ziüchc, Speiskammcr, Keller, Holzlege, und einer
Kammer unter dem Dach.

I m ersten Stock, Theils gegen die Spitalgasse, Theils gegen
den Latbach Fln!;, eine Wohnung von 7 Zmimer, Küche, Speis-
gcwölb, Keller, Holzlege und einer Kammer unter dem Dach.

Zu ebener Erde werden alle bisherige Wohnzimmer an der Sp i -
talaasse, und ander Seite gegen den Laibach Fluß, mHandlungs-
gewölbe und Gewerdsladen, einige auch, wenn Liebhaber hterzu als
Meistbleter verbleiben sollten, zu Magazine, sämmtlich mit dem
Auögang von aussen umgestellet werden.



Um nun bor wirklicher Zurichtung hersichert zu seytt/ daffallc^ ?r'̂
Nutzen des Armenfonds an Mann gebracht werdm, wird l̂ e " t
eine Versteicerunastagsatzung auf den 2vten nächst künftigen Mo-
nats März dcrcestalt bestimmt, daß an diesem Tage frühe um y
Uhr die Bestandlusttgen sich in der Direkzionskanzley einsinden, die
Zuricktungsantrage und Vedingnisse einseh«'tt, ihre Anböthe für
ein oder anderes ad Protocollum geben, und bey erfolgender höch-
ster Vegnehmi mng gewartigen sollen, daß die von ihnen als Mcist-
bicther behauvteten Stucke zugeschlagen, und die Bestand-Con-
tral-te werden errichtet werden.

Sollten Bestandslustige Belieben haben, noch bor der Taamß.
ung die Vaunsse und Zurichtungsanträge einzusehen, so werden
ihnen solche am izten März in der Direkzionskanzley in den ge-
wöhnlichen Amtssiunden vorgelegt werden. "

Laibach, den 22ten Febr. i8oo.

"^ V o r l a d u n g s - E d i k t
Zur Prüfung für die erledigte hierlündige Fiskalamts-3ldjunktens

Stelle.
. Da die bier Landes in Erledigung gekommene Fiskalamts-Ad-
Mktens Bedlenstung, zu Folge bestehender höchster Vorschrift,
über eme gemeinschaftlich von dieser kandesstelle und dem kais kön
I . O. Nppellazions bricht abzuhaltende Konkurs-Prüfuna m' ver^
leihen kömmt, und ;u diesen Konkurs der zite des künftiaen M«^
nats März hier tlt Graz bestimmet worden ist; so haben iene, so
diese mit einen Gehalt von jährlich ivvo fl. verbundene Fiskalamts-
Adjunktens Vedienstung zn erhalten wünschen, am obigen Tag sich
bey dem Konkurs allhier eimusinden, und den mit ihnen vorzuneh-
menden Prüfungen zu unterziehen, überhaupt aber sich an den
Herrn Gubernialratl> und Hofkammerprokurator von Person, des
Ortes und der Stunde wegen zu verwenden.

I8<D<D.

. ^ . " ^ K u r r e n d eV" ^ ^ ^
Seine Maiestat haben durch höchstes Hofdekret von 21. De-

zembers 1799. zu befehlen gerubet, daß zur Erleichterung dos
embelmtschen Verkehrs dte zum täglichen Gebrauche nothwendige
tleine Münze vermehret, folglich nebst den 3. Kreuzerstücken, auch
k. Kreuzerstttcke ,< oder Dvppclgroschen aus Kupfer, nach der mttm
abgedrucktenZelchnung ausgeprägt, und in Umlauf gesetzt werdcn
sollen.



Diese Müm? ist d,H?r hon mumn, tzwobl in dem Sememen
Handel und Wanorl bei irden Privalzahlung, als bei allen
Gefalls - Steuer , und andern öffentlichen Staatsstandischen -
und städtischen Kassen in dem festgefetzten Werthe zu drei/ und
respektive sechs Kreuzer zu verausgaben, uud unweigerlich anzu-
nehmen. . .

Und da diese Münze einzig, und allein zum inländischen
Verkehr als eine Landmünze bestimmt ist; So ist die Einfuhr aus
fremden Staaten, so, wie die Ausfuhr aus den k. k. Erbländeni
sowohl dieser einen, als der andern wnter der Strafe des Verlu-
stes verbothen.

Diese höchste Anordnung wird nun aus eingelangten hohen
empfangen den 4. d. M.

zur allgemeinen Bcnehmungs-Wissenschaft hiemit kund gemacht.
Laibach den 5. Hornung i8<n.

Es ist vorgekommen, daß die Banknoten in den hiesigen Hanw
lungsgcwölbern, Katec. und Schcnkhäuseln gegen übermäßigen Rabat
in baares Geld umscz?, lezlcrcs vermuthlich iu das Ausland verschlept,
und dadurch dcr Manqel oes daaren Geldes, und der Mlßkredtt der
Banknoten vcrmchrt wnde; da nun das Zirkulare von 22. Aug. 1797.
ausdrückltcl) vorgesehen hat, daß dle Annahme der Banknoten in dem
vollen unttrderGeiVyhrleistungdesStaclts darauf qeseztenWerthe von
Nlemänd verweigert werden dart, und selbe m der Etgensckaft als baa-
reö Geld auch in PrwalzahlmMn, und lm aligemeinen Handel und
Wandel als solche angesehen werden müssen , so wird diese ?lrkular-

Beisätze andurch erneuert, daß man d«e Uldertreler zur unr.achsichtljchen
" Straft ziehen werde. Latbach am i5» Hornung 1300,

Da dtr PerMegZ.offiäier Lahlier mit Ende dieses Monats von der
L'lA'^ajc!' Krelö ^ MaqaZmsverrechnung abstelöftt wird, so ersuchet er
allc rclpO^civeu Partheyen wel^e von 1. März '799- Herwerts an ihn
als PrwaMlann 03er an das Laiba der H,upt Verpftegsmagazin eine
ForöelMig zu machcn, oder sonstige Rechnungsrtchtiqkeit zu pftegen
hab.n. solche blnlien blS Ende März d. I . um so gewGr zu llqmdil en,
äis er widligcnfalls ohne weiters seine Rechnungen schllkffen, und für
keine Forderung mehr M Rede stehen wurde.


